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Die Fränkischen Musiktage Alzenau haben ihr Programm vorgelegt. Das mittlerweile älteste Musikfestival der Rhein-Main Region bietet 2012 vom 19. Oktober bis zum 25. November 16 Konzerte im Rittersaal der Burg, Domersaal des Schlösschen Alzenau-Michelbach, historischen Saal des ehemaligen Schlosses Wasserlos und verschiedenen Kirchen an.
Thematisch greifen die Veranstaltungen das Projekt des Kulturfonds FrankfurtRheinMain „Impuls Romantik“ auf. Der Untertitel „Weit, weit aus ferner Zeit“, einem Gedicht  Emanuel von Geibels entnommen, weist auf wesentliches Merkmal dieser Kulturepoche hin, die Hinwendung zur Vergangenheit. Ende des 18.Jahrhunderts noch Ausnahme, gewinnt die Aufführung von Musik früherer Zeit zunehmend an Bedeutung. Mit einem Anteil von ca. 95% dominiert die Musik der Vergangenheit unser heutiges artifizielles Musikleben deutlich.
Die Fränkischen Musiktage 2012 blicken auf interessante Aspekte dieser Entwicklung insbesondere in Beziehung zu unserer Region. Hierbei spielt auch die Literatur mit so namhaften Vertretern wie den Brüdern Grimm, den Geschwistern Brentano, Wilhelm Heinse und Johann Hugo Friedrich von Dalberg eine wichtige Rolle. Neben Literaturkonzerten gibt vor allem der Musik- und Literaturbrunch am  11.11. 11.00 Uhr im Schlösschen Michelbach mit Musik, Lesung und einem Round Table Gespräch einen informativen Einblick in den Geist dieser Zeit. Ebenso eine „Romantische Serenade“ mit der Schauspielerin Barbara Wussow und dem Süddeutschen Kammerchor am 1.11. 20.00 Uhr am selben Ort.
Insgesamt präsentieren sich die Fränkischen Musiktage Alzenau als markantes Element  unseres regionalen Kulturlebens. Dies zeigt auch die Beteiligung an der „Via Brentano“ der Kulturregion Frankfurt RheinMain gGmbH und die Durchführung des ersten „Music Campus RheinMain“, der sich in Trägerschaft des Kulturvereins Bell`Arte Frankfurt RheinMain befindet. Weiter ausgebaut haben die Musiktage damit auch ihre Bedeutung als „Festival der Jungen“ wie die Kooperationen mit so renommierten Einrichtungen wie der „Bundesauswahl Podium Junger Künstler“ des Deutschen Musikrates oder der „European Union of Music Competitions for Youth“ dokumentieren.
Das vielfältige Programm des Festivals ist einer Broschüre zu entnehmen, die in den Verkehrsämtern, Buchhandlungen, Sparkassen und Geschäften ausliegt, oder unter 06023/970650 beziehungsweise chorforum@t-online.de zu bestellen ist. Informationen bietet auch die Internetseite www.fraenkische-musiktage.de
Der Kartenvorverkauf beginnt am kommenden Freitag dem 10. August bei folgenden Stellen: 
